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Dir Grv-dttion der „Karlsruher Zettwag".

Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog
»haben unter dem 19 . August 1912 gnädigst geruht , den
Direktor an der Höheren Mädchenschule in Konstanz Emil
Burger zum Direktor der durch die Angliederung eines
Unterrichtskurses zur Ausbildung von Lehrerinnen er¬
weiterten Anstalt zu ernennen .

Das portugiesische Konsulat in Mannheim bett .
Dem an Stelle des zurückgetretenen Konsuls Herrn Di .

Paul Richard Brosien zum portugiesischen Konsul in
Mannheim ernannten Herrn Fabrikanten Josef Vögele
junior ist namens des Reichs das Exequatur erteilt wor-
den. Auf Grund dessen wird Herr Vögele zur Ausübung
konsularischer Funktionen innerhalb seines die Kreise
Mannheim , Heidelberg und Mosbach umfassenden
Dienstbezirkes zugelassen.

Karlsruhe , den 26 . August 1912 .
Großh . Ministerium des Großherzogliche« Hauses,

der Justiz und des Auswärtigen ,
In Vertretung :

Kühn . Di . Lederle.

Mckt - Arntlicker Teil .

Deutsches Weich.
* Der Kaiserbesuch iu der Schweiz.

Bern , 29. Aug . Der Bundesrat hat die amtliche Mit¬
teilung erhalten , daß der Besuch des Kaisers bestimmt
stattfindet .

Mit einigen kleinen Änderungen und unter Fortfall
des Gebirgsausfluges ist das Programm , wie folgt,
festgesetzt : Die Anordnungen für den 3. und 4. Sep¬
tember bleiben unverändert . Am 3 . Septencher
(Donnerstag ) wird der Kaiser mittels schweizerischen
Sonderzuges in das Manövergelände fahren und mit
demselben Zuge ettva um 11 Uhr vormittags nach Zürich
zurückkehren , anstatt , wie vorgesehen, sogleich nach Bern
zu fahren . Am Donnerstag nachmittag bleibt der Kai¬
ser in Zürich zur Erholung . Am Freitag mittag 12
Uhr erfolgt die Abfahrt ini kaiserlichen Hofzuge nach
Berri , wo die Ankunft für 2 Uhr 30 Min . nachmittags
vorgesehen ist. Während der Fahrt von Zürich nach
Bern findet Frühstückstafel im Hofzuge statt . Am
Freitag abend 9 Uhr 30 Min . erfolgt die Abfahrt von
Bern zur Rückreise nach Konstanz Uber Zürich und
Schaffhausen . Die Ankunft in Konstanz wird Sams -
tag vormittag um 9 Uhr erfolgen.

* Die Manöverfestlichkeiten in Dresden.
r Dresden, 28 . Aug. In seiner Ansprache hieß Ober¬
bürgermeister v. Beutler den König im Namen der städti-
schen Kollegien und der Bürgerschaft Dresdens willkom¬
men und begrüßte die Gäste des Königs , an deren Spitze
den Kronprinzen des deutschen Reiches . Er sprach das
lebhafteste Bedauern aller darüber aus , daß der Kaiser
durch Krankheit verhindert ist , an dem Besuch des Rat¬
hauses teilzunehmen . Der glänzende Aufschwung und
die Blüte der Stadt Dresden seien nächst der landesväter¬
lichen Fürsorge des Königs vor allem der Zugehörigkeit
zum Deutschen Reiche und dem von des Kaisers starker
Hand gefestigten Frieden zu danken. Rat und Stadt¬
verordnete hätten beschlossen, eine Stiftung ins Leben
zu rufen , die den Namen des Kaisers tragen solle , um
den Übelständen der Großstadt auf dem Gebiet des Woh¬

nungswesens und der Jugendfürsorge entgegenzutreten .
Die Wünsche für die baldige Genesung des Kaisers und
die Verehrung und Liebe zunr König faßte der Redner
in den Ruf zusammen: Der König und Kaiser hoch!
hoch ! hoch !

Dresden , 28. Aug . Heute nachinittag 5y2 Uhr fand
in den Festräumen des neuen Rathauses feierlicher
Empfang der anwesenden Fürstlichkeiten statt . Die städti-
schen Behörden waren im Festsaal versammelt , auch die
Ehrenbürger der Stadt und die Ehrengäste , darunter
Staatsminister Graf Vitzthum v . Eckstädt, Kreishaupt¬
mann v. Oppen , von den Künstlern , die an der Aus¬
schmückung des Hauses beteiligt waren , Professor Klinger
und Prell . Weiter fanden sich ein der Großherzog von
Baden , Prinz Ludwig von Bayern , der Herzog von Sach¬
sen -Altenburg , der Kronprinz , Prinz Johann Georg von
Sachsen und Prinz Eitel Friedrich von Preußen . Zu¬
letzt erschien der König und der deutsche Kronprinz , die
bei der Vorfahrt vor dem Rathause von der Galerie des
Hauses mit Fanfaren begrüßt wurden . In dem Fest-
saale hielt Oberbürgermeister v . Beutler eine Ansprache,
worauf der König erwiderte . Hiernach besichtigten die
Fürstlichkeiten den Sitzungssaal der Stadtverordneten ,
den Empfangssaal und die anderen Festräume des Hau¬
ses . Auf den Rundgang folgte die Rückkehr nach dem kö¬
niglichen Schlosse, wobei die hohen und höchsten Herrschaf¬
ten wiederum vom Publikum , das sich in Lichten Scharen
eingefunden hatte , mit Jubelrufen begrüßt wurden .

Dresden , 28 . Aug. Heute nachmittag trafen ferner der
Großherzog von Sachsen und die Herzöge von Sachsen-
Altenburg und Sachsen-Koburg-Gotha ein . Heute abend
wird noch der Erbprinz von Sachsen-Meiningen , sowie
Prinz Sizzo zu Schwarzburg erwartet .

* Deutsch - englisches.
London, 29 . Aug. „Daily Chronicle" bespricht in

einem Leitartikel die Besserung im Befindeil Kaiser Wil¬
helms. Das Blatt erklärt, daß der Kaiser nunmehr ein
Vierteljahrhundert an der Spitze der besten Armee stehe
und noch nicht das Schwert gezogen habe. Es führte fer¬
ner aus , der Kaiser sei ein Herrscher , den Europa in der
jetzigen Zeit schlecht entbehren könne , und ein Herrscher
von edler Gesinnung , der es als das größte Merkzeichen
seiner Regierung betrachten würde , wenn — wir glauben ,
daß es geschehen wird — die beiden verwandten Nationen ,
Deutschland und England , ihr Mißverhältnis beseitigten .

London, 28 . Aug. Lord Braffey, der Begründer des
Naval Annual , sagte in einer Rede in Sandwich , er könne
auf Grund der persönlichen Meinung hervorragender
Fachleute die Versicherung geben , daß die verantwortlichen
deutschen Staatsmänner nicht darnach streben, mit der
englischen Flotte zu rivalisieren . Lord Brassey betonte,
daß die Kritiker der englischen Flottenstärke stets die
Kreuzer außer Acht ließen. England besitze fünf Schiffe
des Dreadnoughttyps , Deutschland nur zwei. Wenn man
aber die Panzerschiffe in Rechnung stelle , so müsse man
die britischen Panzerkreuzer mitzählen und damit käme
die Zahl der britischen Schlachtschiffe der Heimatflotte
auf 35 mit 9 Schiffen der Dreadnoughtklasse in der Re¬
serve gegen 25 in Deutschland ohne eine solche Reserve.
Beim Stapellauf neuer Schiffe sei England allerdings in
den Rückstand gekommen , aber das sei nicht bedauerlich,
da die Schiffe meistens sehr schnell veraltet und Englands
Hilfsquellen im Schiffsbau unerreicht seien .

London , 28 . Aug. Die „Morning Post " melden aus
Ottawa vom 27 . August: Der frühere Premierminister
Sir Wilfried Laurier hielt vor kanadischen Finanzleuten
im Beisein mehrerer Mitglieder der Regierung eine Rede,
in der er sagte, es fei für Deutschland genug Platz an der
Sonne . Aber alle Nationen müßten sich gegen das un¬
sinnige Wettrüsten wenden, von dem der amerikanische
Kontinent bisher Gott sei Dank verschont geblieben sei .
Redner plädierte für Schiedsgerichte und führte weiter
aus , daß Eanada seine Schuldigkeit tun werde . Er wandte
sich gegen die Idee einer strafferen Organisation des
britischen Reiches , da die Probleme der einzelnen briti¬
schen Nationen sehr verschieden seien . Während England
beständigan die Rüstungen denke, denke Eanada beständig
an Eisenbahnen. Das Beste für das Reich sei die Ent¬
wicklung auf dem Boden der Autonomie .

Wirtschaftliche Forderungen
des elsaß - lothringischen Nationalismus.

SRK ^ Straßburg , 27 . August.
Der elsaß-lvthringische Nationalismus scheint seine

Devise : LÄlsace-Lorraine aux Alsaciens-Lorrains auch
für das private wirtschaftliche Leben aufstellen zu wol¬
len . Die Devise ist die der alten Autononnstenpartei
un>d wurde gewöhnlich dahin ausgelegt , daß eine stär -
kere und ausschließlichere Besetzung der Beamtenstellen
durch Einheimische zu erfolgen habe . Das war ettt
nicht ganz ungerechtfertigter Wunsch und wenn die
heutigen Verhältnisse ihm nicht völlig entsprechen , so
tragen die Einheimischen daran die Hauptschuld, weil
sie nach dem Kriege es ablehnten, ihre Kräfte in den
Dienst der deutschen Verwaltung zu stellen . Die Lan¬
desverwaltung hat sich auch zunehmend bemüht nach¬
dem bei den Einheimischen ein Ansä-auungswechsel ein -,
getreten ist, diesem Verlangen Rechnung zu tragen .

Im privaten geschäftlichen Leben hat sich der Gegen¬
satz zwischen Einheimischen und Eingewanderten zwar
ebenfalls genug geltend gemacht, was der Geschäftsent¬
wicklung gewiß nicht dienlich war , und was dazu bei¬
trug , daß Elsaß-Lothringen hinter anderen deutschen
Bundesstaaten wirtschaftlich zurück blieb . Indessen
offen hat man einen solchen Grundsatz doch nicht aufzu¬
stellen gewagt, weil sich jeder praktische Geschäftsmann
sagte, das müsse notwendigerweise zu den schwersten
geslchäftlichen Störungen führen, die einen jeden Ge-
sWftsmann träfen . Von dieser weisen Zurückhaltung
scheint der Nationalismus jetzt abgehen zu wollen. Ein
Artikel in denr, iin durchaus nationalistischen Sinne
geleiteten Nouvelliste d'Alsace-Lorraine des Reichs- und
Landtagsabgeordneten Wetterle vom 21 . August d. I .
iiber den falschen Geist, der im Straßburger Hafen
herrschen soll , wird nämlich verlangt , daß altdeutschen
Unternehmern der Geschäftsbetrieb im Reichslande er¬
schwert wird , und daß auch die einheimischen Geschäfts¬
leute die Stellenbesetzung von der Landsmannschaft des
Anzustellenden abhängig machen. Der Artikel ist einer
tieferen kaufmännischen Auffassung bar und es wäre
nicht gerechtfertigt, sich mit ihm weiter zu befassen, wen»
er nicht eben in dem führenden nationalistischen Blatte
des Elsasses erschiene und damit sich als eine Äußerung
erweise, die der Anschauung der Nationalisten entspricht.

Nach diesen Auslassungen hat sich eine große Enttäu¬
schung der eifrigsten Verteidiger der Ausdehnung der
Rheinschiffahrt bis Straßburg und der Schaffung eines
großen dortigen Hafens bemächtigt . Und warum , fragt
der Artikelschreiber. Die Antwort lautet : Weil man nicht
erreichte, daß sie dem Elsaß dienen und weil der dort herr -
schende Geist nichts weniger als den elsässischen Inter¬
essen günstig ist. Man suche , so fährt der Mann fort , doch
eine elsässische Transportgesellschaft im Hafen ! Man ,
findet nichts als Zweiggeschäfte altdeutscher Unterneh¬
mungen , deren Leiter von jenseits des Rheins kamen. Dev
Straßburger Hafen sollte vor allem ein internationaler
Hafen werden, der geeignet war , eine reiche fremde Kolo¬
nie anzuziehen, um teilweise die Krise abzuwenden, die
auf dem Grundstücksmarkt im Anzuge ist, wo es an Käu¬
fern fehlt . Bei den Einheimischen wandern dauernd die
Vermögen infolge Erbschaft und anderer Gründe ab. Da¬
für kommenLeute ins Land, die den Einheimischen die Stel¬
len und das Brot wegnehmen . Der Rheinverkehr hat
1910 ungefähr 1123 489 Tonnen umfaßt, wovon 650808
Tonnen Ruhrkohlen waren. Die Stinnes , Thyssen , Raab -
Karcher, Hansen und Neuerburg , Röchling u . a . sind wie¬
derum diejenigen, die fast allein von der Verbesserung
des Rhein -Rhonekauals Nutzen ziehen . Es muß gefor¬
dert werden, daß diese Leute die dafür aufgewendeten Ko¬
sten tragen und daß sie nicht durch Schiffahrtsabgaben
aufgebracht werden, die doch nur wieder auf die Konsu-
inenten abgewälzt werden. Durch die Rheinregulierung
haben diese Leute schwer verdient, aber, während die Stadt
Straßburg Millionen aufwendet, hat man noch nicht ge¬
hört , daß eine Firma wie Stinnes einen Pfennig mehr
für ihre Niederlassung bezahlte . Es muß eine neue Ha¬
fenpolitik eingeschlagen werden . Der Hafen dient an¬
deren , und nicht dem Elsaß. Man hat noch nicht gehört»
daß sich dort ein industrieller Aufschwung geltend macht
Was dort angesiedelt ist, sind Ableger anderer Plätze ,
Während aber die Häuser von jenseits des Rheines dft
Einheimischen „ausschiffen "

, um sie durch reinrassige Alt -



deutsche zu ersetzen, handeln gewisse Firmen in Elsaß-
Lothringen ganz anders . Die Firma de Wendel hat z . B.
an die Spitze ihres Kohlenverkaufsgeschäftes einen von
jenseits des Rheines gekornmenen Herrn gestellt , während
viel fähigere Elsässer nicht das tägliche Brot verdienen.
Aber wenn ein Elsaß-Lothringer gegen diese Einwande¬
rung sich wendet, so kann er auch von Einheimischen wohl
noch hören, daß der Elsässer zur Stunde unbeliebt ist.

Dieser Artikel dürfte für die nationalistischen Kreise
typisch fein. Er fordert strenge Abschließung auch im
Geschäftsverkehr gegen Altdeutschland. Die Wünsche des
Artikelschreibers werden sich natürlich nicht erfüllen , wohl
aber kann er bei offener Aufstellung solcher Grundsätze
seinen eigenen Landsleuten sehr schaden . Es ist richtig,
daß durch ständige Abwanderung des einheimisch elsaß¬
lothringischen Kapitals und durch Auswanderung vieler
Kräfte der elsaß- lothringischen Geschäftswelt die Unter¬
nehmungslust , die der altdeutschen innewohnt , abgeht.
Das brachte es schon mit sich, daß die gewaltige Entwick -
lung der Bergindustrie in Lothringen und die Erschlie¬
ßung der Kaliindustrie im Elsaß auf altdeutsches Kapital
zurückgeht . So müssen schließlich immer mehr Elsaß-
Lothringer von altdeutschen Unternehmern abhängig wer-
den. Wird nun aber der einheimische Geschäftsmann ver¬
anlaßt , bei der Einstellung von Leuten eine Nationalitä -
tenschnüffelei anzufangen , so werden die eingewanderten
Unternehmer darin folgen müssen und bei der Entwick¬
lung , die die Dinge genommen haben, kann es nicht aus -
bleiben, daß die Einheimischen schließlich an die Wand
gedrückt werden. Wenn bei der Errichtung der ersten Nie¬
derlassungen die altdeutschen Firmen altdeutsche Leiter
mitbringen , so liegt das in der Natur der Sache, aber bei
einer Geschäftsausdehnung versteht es sich auch von selbst,
daß dann Leute von Ort und Stelle angenommen wer¬
den , die natürlich schließlich auch einmal an die Spitze
kommen , wenn sie sich bewähren . Schaden kann es nur
den Einheimischen, wenn ausgesprochen deutschfeindliche
Tendenzen in das kaufmännische Leben hinein getragen
werden.

Richtig ist auch, daß einheimische Firmen sehr spärlich
im Straßburger Hafen vertreten sind und selbst die heute
als heimisch gelten, sind zum Teil altdeutscher Herkunft.
Die Stadtverwaltung Straßburgs hatte damit nicht ge¬
rechnet, hatte nicht geglaubt , daß die Einheimischen so we-
mg Unternehmungsgeist hätten . Darum nun aber die
altdeutschen Firmen , die wagemutiger sind , zu schelten,
ist gegen alle kaufmännische Logik. Und wenn diese Alt¬
deutschen noch keine Industrie im Straßburger Hafen
hervorriefen , so ist das auch nur eine Frage der Entwick .
lung . Wenn die Altdeutschen zunächst vor allem als
Händler kommen, so schließt das Jndustriegründungen
nicht aus , diese Leute sind eher als Schrittmacher für die
Industrie zu begrüßen .

Die übrigen Angriffe , daß ein Stinnes noch keine er¬
höhte Abgaben zahlt , weil das von ihm erstandene Ter¬
rain durch die Rheinregulierung wertvoller geworden ist
und er mehr verdient , daß die Hauptbenutzer des Rhein-
Rhonekanals allein die Kosten für dessen Verbesserungen
zu tragen hätten , Ausgaben , die nicht auf die Konsu-
menten abgewälzt werden sollten, sind Phantastereien , die
eine weitere Widerlegung nicht verdienen. Bedenklich
bleiben nur die Grundsätze, die hier verkündet werden, be¬
denklich nicht für Altdeutschland, sondern allein für die
Elsaß -Lothringer , die nur im nahen Geschäftsverkehrmit
Ultdeutschland, ihrem Hauptabnehmer , gedeihen können .

* Übersicht .
In vielen Kreisen der Bevölkerung ist die Absicht ge¬

äußert worden, anläßlich des bevorstehenden 25jährigen
Regierungsjubiläums des Kaisers die Verehrung für den
Monarchen und die Freude über das Fest durch Geschenke
and Darbietungen verschiedener Art auszudrücken. Durch
mehrfache Anfragen kamen diese Wünsche auch zur per¬
sönlichen Kenntnis des Kaisers . Wie eine Berliner Korre¬
spondenz hört , möchte indessen der Kaiser bei aller Aner-
kennung der hierin ausgedrückten Gesinnung sich die An¬
nahme von persönlichen Geschenken aus dem erwähnten
Anlaß versagen. Dagegen würde es einem allerhöchsten
Wunsche entsprechen , wenn die hierfür etwa in Aussicht
genommenen Mittel wohltätigen , gemeinnützigen oder pa¬
triotischen Zwecken unter besonderer Berücksichtigung der
Bedürfnisse der betreffenden Bevölkerungskreise zngewen-
det werden.

Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg wird voraussicht¬
lich zu Anfang der nächsten Woche Gastein wieder ver¬
lassen .

Der preußische „Staatsanzeiger " veröffentlicht die
Grundsätze des Staatsministeriums für die Gewährung
von Zuwendungen aus den dazu bestimmten Fonds an
die zu oder vor dem 1. April 1908 in den Ruhestand ge¬
tretenen Pensionäre sowie an die Witwen und Waisen
dieser Pensionäre und der vor dem 1 . April 1908 verstor¬
benen aktiven Beamten zur Milderung der sich für sie
aus den Teuerungsverhältnissen ergebenden Härten .

In zahlreichen Orten Deutschlands wird am Sedantage ,
dem 2. September , eine nach künstlerischen Entwürfen
hergestellte Medaille vertrieben werden, deren Rein¬
gewinn der National -Flugspende zuflietzt . Der Vertrieb
der Medaille soll jedoch nicht an diesen Tag gebunden
sein, sondern kann auch zu jedem anderen späteren Zeit¬
punkt erfolgen. Die Medaille eignet sich namentlich auch
zur Verleihung bei sportlichen Veranstaltungen der Schu-
len und Jugend -Turnabteilungen . Der Verkaufspreis
beträgt . 50 Pf . Sie kann auch in Broschenform zum

Preise von Pf . geliefert werden . Für Sainmler und
sonstige Interessenten ist sie außerdem in einem.. Format
von 60 mm erschienen und zum Preise von 6 M . zu be¬
ziehen . — Etwaige Anfragen und Bestellungen wolle man
an die Geschäftsstelle der National -Flugspende, Ber¬
lin bl . W . 6 , Luisenstraße 33/34 , richten.

Aus <Aeer und Marine .
Die neue russische Felddienstordnung .

SRK . Die Erfahrungen des letzten Krieges in Ver¬
bindung mit den dadurch hervorgerufenen Maßnahmen
zur Reorganisation der Armee und den technischen Ver¬
vollkommnungen der jüngsten Jahre haben es veran¬
laßt , den Truppen zeitgemäßere Verordnungen für den
Felddienst und den Kampf zu geben .

Anderseits hat aber der Krieg gegen Japan die Rich¬
tigkeit der Prinzipien erwiesen, welche dem bisherigen
Feldreglement von 1904 und der dazu gehörigen
„nasstawlenije " (Instruktion ) für den Kampf von De¬
tachements aus allen Waffen zugrunde lagen.

Wenn diese Prinzipien im letzten Kriege nicht immer
zur Anwendung kamen, so lag die Ursache nicht an ihrer
Unvollkomnienheit, sondern darin , daß die Truppen
keine Zeit gehabt hatten , sich mit ihnen auf praktischen :
Wege verttaut zu machen . Es genügte daher, sich auf die
Umarbeitung des Feldreglements von 1904 und der An-
leitung für den Kampf zu beschränken und nur die den
Fortschritten her neuesten Zeit entsprechenden Verände¬
rungen und Ergänzungen mit zu beriicksichtigen. Da der
Felddienst und der Kampf in engster Beziehung zuein-
ander stehen und sogar auseinander hervorgehen, sind
die bisher in einer besonderen Anlage zusammenge¬
faßten Instruktionen für den Kampf in das allgemeine
Reglement für den Felddienst eingeschlossen worden. Ob¬
wohl dieses seinen Grundcharakter beibehalten hat , wird
darin die Bedeutung der Offensive, der Selbständigkeit
und weitesten Initiative sämtlicher Befehlshaber bis zu
dem untersten herab noch nachdrücklicher betont . Jeder
Führer soll dahin stteben, den Gegner seinem Willen zu
unterwerfen und ihn veranlassen, das zu tun , was für
uns von Vorteil ist. Die Einleitung zu dem Reglement
besagt, daß der Sieg im Felde nur durch eine klare Auf-
stellung des Operattonszieles und seine rücksichtslose
evtl, sich selbst aufopfernde Durchführung und gegensei¬
tige Unterstützung aller Waffen zu erreichen ist . Diese
Grundsätze sollen auch bei der Friedenstätigkeit zur Er¬
scheinung gelangen . Die größten Veränderungen zeigen
sich bei den Bestimmungen für den Aufklärungsdienst
und für das Gefecht . Die ersteren sind mehr systemati-
siert, so was die Unterschiede in den Aufgaben der Ar¬
meekavallerie und der Korps - bezw . Divisionskavallerie
anbetrifft . Di« Zwecks der Aufklärungscskadrons und
die Art ihrer Wirksamkeit sind präzisiert . Die Flug¬
apparate werden mit in dieses Gebiet hineingezogen.
Der Aufklärungsdienst für die übrigen Waffen ist in
einem selbständigen Kapitel zusammengefaßt . Die For¬
men des Sicherungsdienstes auf der Stelle und während
der Bewegung haben eine größere Geschmeidigkeit er¬
hallen , die ihre Anwendung nicht nur im einzelnen, son¬
dern auch in Verbindung miteinander , je nach den Be¬
dingungen der Örtlichkeit, der eigenen Absichten und dem
Charakter des Gegners , gestattet.

Wie fast immer nach 'den Veröffentlichungen neuer
Reglements und schon während der vorausgrgangenen
Herstellungs - und Erprobungszeit , haben auch diese erst
nach langem Vorstudium nunmehr zur Einführung ge-
brachten Bestimmungen sehr lebhafte Kommentare , viel¬
fach bemängelnden Charakters , in den militärischen
Zeitschriften hervorgerufen . Es handelt sich dabei haupt¬
sächlich um den Grad der den verschiedenen Kommando¬
instanzen bei ihrer Ausbildungsmethode und auch bei
ihren Entschlüssen dem Feinde gegenüber zu gewähren¬
den Selbständigkeit und Initiative .

Die Selbständigkeit besonders der unteren Grade
dürfe, so heißt es, imnier nur eine enger begrenzte sein ,
da bei von ihrer Seite begangenen Fehlern und Eigen¬
mächtigkeiten, zumal bei ihrer Häufung , die Schuld des
Mißlingens doch immer auf die höheren Kommandoin¬
stanzen fiele und dieses nicht mehr rückgängig gemacht
werden könne. Bei der bisher sehr großen Zahl der
taktisch sowohl auf prakttschem als theoretischem Wege
wenig geschulten unteren Führer dürfe es an einer be¬
stimmten Richtschnur , an der sie sich zu halten hätten und
die das Maß ihrer eigenen Verantwortlichkeit verrin¬
gert , nicht fehlen. Zu viel Ms eigene (glückliche Einge¬
bung) „Intuition " zu rechnen , wäre gewagt. Auch die
an typische Fälle anknüpfende, den Nationalcharakter
usw. mit berücksichtigende „Doktrin " müsse ihr Recht be¬
halten . In dieser Hinsicht wird der Forffall der bisher
als ein besonderes taktisches Kompendium für die
Schwächeren dienenden „nasstawlenije " als zu frühzeitig
betrachtet. Eine immer größere Übereinstimmung der
Meinungen macht sich im übrigen neuerdings dahin
geltend, daß selbst die idealsten, zeitgemäßesten offi¬
ziellen Reglements und die vielen sie von mehr oder
minder berufener Seite ergänzenden Tagesbefehle , Rat¬
schläge usw . keinen Fortschritt in ' der kriegsgemäßen
Ausbildung herbeisühren können und nur in den Wind
gesprochen blieben, wenn die Truppen und besonders
ihre Führer nicht mehr als bisher die Möglichkeit er¬
hielten, die gegebenen Vorschriften prakttfch auszuführen
und sich darin eine Routine zu erwerben . Alles theo¬
retische „Wissen " und Selbststudium vermöge dieses nur
durch die Praxis zu erwerbende „ Können" nicht zu er¬
setzen . Bei der nach Einführung der dreijährigen

Dienstzeit (bei der Infanterie ) noch mehr erfckßvertzech
ein ungeheures Jnstruktionspersonal absorbierenden
Rekrutenausbildung und den sonstigen zahlreichen Ab¬
kommandierungen von Osftzieren und älteren Mann¬
schaften zum Garnisonswachtdienst , ökonomischen Ar¬
beiten und sonstigen Verrichtungen außerhalb der Front ,
geht die Winterperiode für die Vornahme taktischer
Übungen im Gelände, selbst für kleine Verbände fast
ganz verloren . Um nur ein Beispiel anzuführen , waren
bei einer am 27 . April 1912 von dem Divisionskomman¬
deur vorgenommenen unangemeldeten Inspektion des
Rostowschen Grenadierregiments von den älteren Mann¬
schaften nur 748 beim Exerzieren anwesend, 1043 , d . h.
etwa 60 Proz . zu anderen, vielfach unerlaubten Zwecken
nicht zur Stelle . Auch während der die ganze Schieß¬
ausbildung einschließenden , überdies durch das Klima
beschränkten Sommer - und Herbstzeit in den Lagern
bleibt aus gleichen Gründen für Felddienstübungen und .
Manöver in größeren Verbänden eine zur Schulung .
auch , der Führer ganz unausreichende Zeit übrig . Diese
Umstände machen sich, zumal bei der Erhöhung der An¬
sprüche nach jeder Richtung hin und bei der Benötigung
zur Ausbildung besonderer Spezialitäten innerhalb der
Truppe selbst, so sehr fühlbar , daß allen Ernstes und
von sehr kompetenter Seite nach älterem Muster das
Verlangen gestellt wird , zur Entlastung der speziell für
das Feld gebrauchten Truppe die Rekrutenausbildung
nur zu diesem Zwecke bestimmten „Schul - oder Depot¬
bataillonen " bezw . -Kompagnien zu übertragen und
die jungen Soldaten erst nach vollendeter Einzelaus¬
bildung in di - Verbände der auf diese Weise stets ver¬
wendungsbereit zu haltenden Truppen einzustellen.
Ein noch weiteres , die größere Kriegsbereitschaft be¬
zweckendes Projekt geht dahin , neben den Feldregimen¬
tern wieder Garnisonstruppen zur Übernahme des
Wachtdienstes und sonstiger Hilfsobliegenheiten zu
formieren .

Austern - ,
Paris , 28. Aug. Der Botschafter Louis in Petersburg wird

nächstens einen zweimonatigen Urlaub antrcten und im No¬
vember auf seinen Posten zurückkchren.

Paris , 29. Aug. Aus Toulon wird dem „Excclsior " gemeldet ,
daß infolge der am 13 . Aug . an Bord des Panzers „Berite"
vorgekommenen Panik 60 Deckoffiziere und Offiziere und 100
Matrosen bestraft worden sind.

Kristiania, 27 . Aug. Das Institut für internationales Recht
setzte heute die Beratung des Seekriegsrechts fort und nahm
einen Antrag des Präsidenten HagerUp an, daß die vom In¬
stitut angenommenen Prinzipien auch im neuen Seekriegsre¬
glement aufrecht erhalten werden sollen . Ferner gelangte der
Antrag des Präsidenten zur Annahme, daß die Kommission ,
welche das Seekriegsreglement ausarbeitet, um 6 Mitglieder
verstärkt wird und daß der von der Kommission ausgearbeitete
Bericht der nächsten Haager Konferenz vorzulegen ist.

Konstantinopel » 29 . Aug. Heute nacht haben in den Kaser¬
nen einiger in den Stadtteilen Galata und Kafsim Pascha gar-
nisonierter Truppen Meutereien stattgefunden. Die Versuche
haben aber vollständig fehlgeschlagen . Die Bewegungen brachen
kurz nach Mitternacht aus . Einzelheiten sind noch nicht -
bekannt , da die Kommandantur jede nähere Nachricht verwei¬
gert . Es find umfaffende Schutzmaßregeln getroffen worden .
Infanterie und Kavallerie wurde an die wichtigsten Punkte der
Stadt entsandt. Kavalleriepatrouillen bewachen die Banque
Ottomane. Auch die übrigen Banken werden bewacht. Heute
früh war die ganze Stadt ruhig. Vor dem Kriegsministerium
stehen drei Schwadronen Kavallerie, im Kriegsministerium
wurde die Auskunft erteilt , daß sich bei dem Zwischenfall die
Treue der Regierungstruppen erwiesen habe . — Die Mann-
soften sollen vom jungtürkischen Komitee zu ihrer Hand¬
lungsweise angestiftet worden sein .

Saloniki» 29 . Aug. Über Berane und Umgebung ist der Be¬
lagerungszustand verhängt worden . Nach einer Meldung des
Mali von üsküb waren große Mengen aufständischer ArnauteN
in diese Stadt eingedrungen, begleitet von Bauern aus der
Gegend von Jpeck und begannen die Läden , die Basare und
viele Häuser zu plündern und zu verbrennen . Die ganze
Stadt wurde in Schrecken versetzt. Die bedrohte Bevölkerung
fand bei den Behörden keinen Schuh . Die in Jpek weilendendeut¬
schen Ingenieure der Straßenbahngesellschaftwurden bedroht
und ausgeplündert.

Rom » 29 . Aug. Die Agenzia Stefani meldet aus Zuara vom
28 . August : Nach der endgültigen Besetzung von Zuara und
Regdaline, welche die Karawanenstraßen beherrschen, ist die
Aufrechterhaltung der Besetzung von Sidi Said nur eine
unnütze Kraftzersplitterung. Die Italiener entschlossen sich da¬
her, zu einer Räumung von Sidi Said zu schreiten , was am
27 Aug. vor sich ging.

Paris , 28. Aug. Die Agence Havas veröffentlicht folgende
Note : Generalresident Liautey telegraphiert, er wisse immer
noch nichts über das Schicksal der neun Franzosen» die von
dem Prätendenten El Hiba gefangen gehalten werden . Liautey
nahm das Anerbieten von Freiwilligen an, als Emmissäre nach
Marrakesch zum Prätendenten zu gehen , um Erkundigungen
einzuziehen. — Die bei Mechra - Suk- el - Arba lagernde Kolonne
Mangin ist imstande , allen Eventualitäten zu begegnen und
bei den Eingeborenen den Eindruck großer Stärke hervorzu -
rufen. Er verhindert gegenwärtig die Aufständischen mit Er¬
folg daran , nach Fez , ins Schaujagebiet oder nach Mazagan
zu ziehen . — MinisterpräsidentPoincare hatte heute Vormit¬
tag eine Unterredung mit dem französischen Botschafter in
Madrid , Geoffroy, über die französisch-spanischen Verhandlun¬
gen .

New-York» 28 . Aug. Nach einer Depesche aus Havanna griff
ein kubanischer Journalist den amerikanischen Geschäftsträger
Gibson in dem Augenblick an, als dieser feine Wohnung be¬
treten wollte und verletzte ihn schwer. Der Angriff dürfte ein
Ausfluß der seit einiger Zeit gegen Gibson herrschenden Miß¬
stimmung sein , der sich durch seine energische Vertretung der
amerikanischen Ansprüche gegen Kuba unbeliebt gemacht hat .

Washington, 28 . Aug. Der englische Geschäftsträgerunter¬
breitete dem Staatsdepartement eine Note , in der es heißt ,
daß England, falls eine befriedigende Verständigung in Bezug
auf das Panamakanal- Gesetz nicht möglich sein sollte , an das
Haager Schiedsgericht appellieren werde .

Washington» 29. Aug. Die amerikanische Infanterie wird in
48 Stunden in Nicaragua erwartet. Die amerikanischen See - .
soldatcn sind auf Dampfern nach dem Süden abgegangen . Die .
Ermordungzweier Amerikaner hat wieder die Aufmerksamkeit



auf frühere Berichte gelenkt , nach denen die Soldaten sengen
und brennen , die Rebellen auf Frauen und Kinder und andere
am Kampfe nicht beteiligte Personen feuern und politische Ge¬
fangene Hungers sterben . Durch die Ankunft der Infan¬
terie und Seesoldaten erhöht sich die Zahl der amerikanischen
Truppen auf 3500 Mann . Wie es heißt , erfolgt die Landung
der amerikanischen Truppen mit Zustimmung des Präsidenten
Diaz .

Rew -Nork , 29 . Aug . Nach einem Telegramm aus Toronto
ist der Kapitän Terhene mit 200 amerikanischen Matrosen und
Seesoldaten in das Aufstandsgebiet nach Leon einmarschirrt .
Sowohl in Leon und Managua herrscht Ruhe .

Srossberzogturn Waden.
Karlsruhe , 29. August.

* Ein Beitrag des Prinzen Max zur Nationalflngspende .
Prinz Max von Baden hat für die Nationalflugspende zu
Händen des Vorsitzenden des Komitees, Majors a. D.
Dahlmann , einen Beitrag von 509 Mark gespendet.

Heidelberg, 29. Aug . Der Stadtrat hat heute in Ge¬
nehmigung eines Antrages der Kommission sür die
Geschichte der Stadt das Hochbauamt beauftragt , die
Grabarbeiten auf dem Ludwigsplatz, insoweit solche nicht
im Zusammenhang mit der gärtnerischen Anlegung dieses
Platzes ohnehin, und zwar durch die Stadtgärtnerei ,
zur Ausführung gerächt werden müssen , jedenfalls noch
so lange fortzusetzen , bis auf Grund derselben die Auf¬
nahme des Grundrisses der gesamten baulichen Anlage
möglich sein wird . Es sollen zugleich aber auch an ver¬
schiedenen Stellen innerhalb des Kreuzgangs und in der
Kapelle probeweise Nachgrabungen bis aus den Platten¬
belag des Bodens herunter , vorgenommen werden, von
deren Ergebnis es abhängen wird , ob die ganze Erd -
nnd Schuttschicht , die dort noch auf den Platten lagert ,
ausgehoben werden soll oder nicht .

Historischer Tageskalender für Karlsruhe .
30. August :

1844 Friedrich Ratzel , ber . Geograph , hier geboren .

Au» der Residenz.
* Stadtgartentheater . In der Aufführung von „Alt -

Wien " am Mittwoch verabschiedete sich Herr Warbest , dessen
oft anerkannte stimmliche und schauspielerische Qualitäten ge¬
rade in der Verkörperung des Franz Stelzer dem Publikum
zu lebhaften und herzlichen Beifallskundgebungen Veranlas¬
sung gaben . Frl . Conti , welche diese Vorstellung zu ihrem
Benefiz gewählt hatte , stellte ein fesches Wiener Kind auf die
Bretter und brachte mit ihrem frohen und natürlichen Spiel
Schneid und Lebendigkeit in die Aufführung , die sich im ersten
Akt in einer allzu gemächlichen Breite bewegte . Bei den Be¬
suchern unseres Sommertheaters hat sich Frl . Conti von Anfang
an in Gunst gesetzt ; die vielen Blumengaben , die ihr gestern
auf die Bühne gereicht wurden , bezeugten den Dank für
manche heitere Stunde , die ihr launiges Spiel und oft auch ihre
ansprechenden gesanglichen Leistungen bereiteten . Aus dem
Rahmen des Ensembles traten weiter hervor Herr Warbest ,
dessen urgesunder Humor Stürme von Heiterkeit weckte , dann
Herr Lamberg und die Damen Richter und Schönbeck.

WohltStigkeitsaufführung zugunsten der badischen Krüppel¬
fürsorge . Am Samstag , 31 Aug . , Sonntag , 1 . September ,
Montag , 2 . September . , und Dienstag , 3 . September , finden
im Saale des evangel . Gemeindehauses der Weststadt , jeweils
abend » V49 Uhr , zum Besten der Krüppelfürsorge Aufführungen
des hier bekannten Lustspiels „Die verschmähte Hochzritsk »ste"

und eines Singspiels »Die Spinnstube " statt . Der Vorverkauf
der Karten findet bei Geschwister Moos , Kaiscrstratze 96 , statt .

Werteste WcrrHvrcHten und GeLegvanrnre .
Vom Kaiser.

Wilhelmshöhc , 29. Aug . Gestern nachmittag unter -
nahmen die Majestäten mit Gefolge einen Automobilaus¬
flug in den Reinhardtswald . Heute vormittag machten
der Kaiser und die Kaiserin einen Spaziergang . Zur
Abendtafel sind geladen der Intendant der Königlichen
Hofschauspiele und die Forstmeister Tietze und Keßler.

Ein Reiseunfall des Prinzen Heinrich von Preußen .

St . Petersburg , 28 . Aug . Ter Eisenbahnzug , in dem
sich Prinz Heinrich von Preußen befand, ist hinter Irkutsk
zwischen den Haltestellen Gablon und Maxom entgleist.
Verletzt ist niemand .

Tschita, 29 . Aug . Die Entgleisung des sibirischen Extra¬
zuges erfolgte gegen 1 Uhr nachts etwa 80
Werst von Tschita. Prinz Heinrich von Preu¬
ßen mit Gefolge und sämtliche Paffagiere
blieben unverletzt, trotzdem alle Wagen bis auf einen aus
den Schiene!: gelaufen und die Schienen zum Teil nicht
unerheblich beschädigt waren . Die Unfallstelle liegt bei
einer scharfen Kurve , die bergab führt und die von dem
verhältnismäßig langen Zuge schnell passiert wurde . Von
beiden Seiten waren Hilfszüge mit Arbeitern und Mate¬
rial bald zur Stelle . Es wurde mit großer Umsicht und
äußerster Anstrengung gearbeitet , so daß nach ungefähr
12 Stunden der Zug nach Tschita geführt und dort sorg¬
fältig untersucht werden konnte. Prinz Heinrich, der sich
selbst an den Anordnungen beteiligt hatte , ließ bei der
Ankunft den Arbeitern feinen und der Mitpassagiere Tank
aussprechen . Die Arbeiter antworteten mit einem leb¬
haften Hurra . Tie Reise nach Wladiwostok wurde heute
früh 8 Uhr fortgesetzt .

Friedensgerüchte .
Paris , 29 . Aug . Das „Echo de Paris " behauptet nach

Auskünften , die es von einer besonders gut unterrichteten
diplomatischen Persönlichkeit erhalten habe, daß der Friede
viel näher sei als die italienische offizöse Presse zugeben

will . Die offiziösen Unterhändkr der beiden Länder , die
sich gestern in Evian am Genfer See und in Lausanne
getroffen haben, haben in den schwierigsten Punkten des
Friedensproblems eine Verständigung erreicht, nämlich
1 . wird Italien darauf verzichten , daß das italienische
Annexionsdekret iin Friedensverttag erwähnt werde, 2.
wird die Türkei darein willigen, daß die Türken sich in
einer Gegend der Cyrenaika konzentrieren , wo sie nach
dem Waffenstillstand bis zur definitiven Regelung der
Angelegenheit verbleiben werden. 3. Italien wird eine
hohe Entschädigung für die sogenannten Dominialländer
in Tripolis bezahlen . 4. Italien würde nach Beendigung
der Feindseligkeiten die Inseln , welche es im Aegäischen
Meere okupiert hat, räumen , wenn die Bedingungen für
diese Räumung und die Bedingung über die Besetzung
des Hinterlandes von Tripolis festgestellt sein werden.

Dresden , 29. Aug. Heute vormittag fand in Gegen¬
wart des deutschen Kronprinzen , des Prinzen Ludwig von
Bayern , des Großherzogs ivon Baden und vieler anderer
fürstilcher Gäste durch den König von Sachsen bei präch-
ttgem Wetter die Parade über die sächsische Armee unter
dem Befehl des kommandierenden Generals des 19. Ar¬
meekorps, von Kirchbach, auf dem Truppenübungsplatz zu
Zeithain statt . Die Truppen gingen nur in einem Vor¬
beimarsch vorüber . Während der Parade kreiste eine
Fliegertaube wiederholt über dem Platze. Eine ungezählte
Menschenschar hatte das schöne Wetter zu dem ungewohn¬
ten Schauspiele herausgelockt .

Berlin , 29 . Aug. Die Morgenblätter veröffentlichen
Auszüge aus den dieser Tage erscheinenden bisher un¬
veröffentlichten Briefen Gustav Frehtags über die Krank¬
heit und den Tod des Kaisers Friedrich. Die Briefe
enthalten mancherlei bisher unbekannte Einzelheiten aus
der Geschichte des schicksalsschweren Jahres 1888 .

Berlin , 29 . Aug. In der heutigen Sitzung des Zentral -
ausschuffrs der Deutsche» Rrichsbank führte Exzellenz Ha-
venstein aus : Der Status der Bank vom 23. Aug . zeige
zwar noch eine gewisse Anspannung , aber er sei doch be¬
friedigend. Namentlich sei die Zunahme des Metalls er¬
folgt und ferner sei besonders der Stand der fremden Gel -
der günstig. Die Devisenkurse zeigte keine bedenkliche
Höhe. Vom 23 . bis 27 . Aug. seien gegen dem entspre¬
chenden Zeitraum des Vorjahres folgende Veränderungen
eingetreten : Die Anlagen haben um 34 Millionen (i . V.
32 Millionen ) zugenommen. Der Barvorrat sei um 8
(11 ) Mill . gestiegen . Die Noten hätten um 16 Mill . abge¬
nommen, während sie im Vorjahre um 9 Millionen gestie-
gen waren . Die fremden Gelder hätten eine Zunahme
von 68 (nur 8 Millionen ) erfahren . Die ungedeckten No¬
ten hätten am 27. 168 Millionen betragen (i. V. am ent¬
sprechenden Tage 186 Millionen ). Der Status der Bank
sei so in diesem Jahre um etwa 20 Millionen besser als
im Vorjahre . Entscheidende Gründe .für eine Diskontver¬
änderung lägen nicht vor.

Mülhausen i. Els^ 29. Aug. Der Streik der hiesigen
Textilarbeiter dehnt sich immer weiter aus . Nachdem in
der Fabrik Kuneyl u. Co . 40 Arbeiter in den Ausstand ge¬
treten sind, haben gestern nachmittag 100 Mann der Firma
Glück u . Co . die Arbeit niedergelegt. Bei der Firma
Engel u . Co . sind heute früh 80 Mann in den Ausstand
getreten . Bei der Firma Lederich u . Co. werden zwischen
den Arbeitern und der Firma Verhandlungen geführt .

Rom, 29. Aug. Der „Offervatore Romano " teilt mit ,
daß der Patriarch von Jerusalem den Weihbischof von
Köln , Müller , zum Vertreter des Ordens vom Heiligen
Grab für Preußen (Rheinland und Westfalen) , den Prin¬
zen Ludwig zu Löwenstcin-Wertheim -Freudenberg für
Bayern und Sachsen , den Baron Röder von Diersburg
für Baden , Hessen, Württemberg und Elsaß -Lothringen
und den Grafen Friedrich Schaffgottsch für Schlesien und
Brandenburg ernannt hat .

London, 29 . Aug. Unter Beteiligung der Mitglieder
der Familie sowie 300 männlichen und weiblichen Offizie¬
ren der Heilsarmee wurde gestern der Sarg mit der
Leiche des Generals Booth nach der Olympiahalle in
Westendhalle getragen , wo eine Gedächtnisfeier stattfand .

London, 29 . Aug. Die Bank von England erhöhte den
Diskont auf 4 Prozent .

Washington, 29 . Aug. Der Sekretär des Ackerbau¬
bureaus hat die Absicht bekannt gegeben, die Einfuhr von
Kartoffeln zu verbieten, durch die die Kartoffelfäule ein¬
geschleppt worden sei . Von der Maßnahme dürften u . a.
Deutschland und Österreich-Ungarn betroffen werden .

Washington, 29 . Aug. In einer beim Staatsdeparte¬
ment aus Nicaragua eingegangenen Depesche, in der um
sofortige Hilfe für die in Matacalpa lebenden Amerikaner
gebeten wird , wird die Ermordung des Deutschen Nielson
bestätigt.

Verff
'chieöenes«

von der Luftschifsahrt .
Hamburg , 29 . Aug . Dos Luftschiff „Hansa " ist heute vor¬

mittag 8,10 Minuten zu einer größeren Gesellschaftsfahrt auf -
gcstiegen . Unter den Passagieren befindet sich auch der Herzog -
Regent von Braunschweig .

Braunschweig , 29. Aug . Das Luftschiff „ Hansa " erschien 12
Uhr über Braunschweig und kreuzte etwa 40 Minuten lang
über der Stadt . Tie beabsichtigte Landung auf dem großen
Exerzierplatz mußte wegen widriger Bodenwinde aufgegeben
werden . Das Luftschiff fuhr sodann in der Richtung nach Hil -
dcshcim weiter .

Frankfurt , 28. Aug . Das Luftschiff „Viktoria Luise " traf
nach fünfftündiger Fahrt um 7 Uhr über Frankfurt a . M ,
ein . Nach einer bis zu 850 Meter Höhe ausgeführten Schlei
fenfahrt erfolgte um 7 Uhr 25 Min . die Landung vor bei
Halle , in welcher es um 7 Uhr 40 Min . geborgen war .

Berlin , 28 . Aug . Die Untersuchung ergab , daß bei dem
Brande des Theaters des Westens Brandstiftung nicht vor¬
liegt . Vermutlich ist das Feuer durch Überhitzung des Ofen «
rohres entstanden .

Berlin , 28. Aug . Der telegraphische Betrieb mit England
ist seit heute nachmittag 3 Uhr wieder normal .

Straßburg , 28. Aug . Wie von zuständiger Seite mit¬
geteilt wird , hat der katholische Geistliche Hennequin , der vom
Oberkriegsgericht des 16. Armeekorps zu 6 Monaten Festungs -
hast verurteilt worden war , an den Kais « ein Gnadengesuch
gerichtet .

Amsterdam , 28. Aug . Das mittlere Holland ist nachts von
einem furchtbaren Unwetter heimgesucht worden , besonders
die Gegend um Haag , Utrecht und Rotterdam , wo große Ver¬
heerungen angerichtet wurden . Viele Schiffe in den Häfen
sind gefunken , Menschenverluste sind anscheinend nicht zu be¬
klagen . Auch ein deutscher Schleppkahn der Westfälischen
Transport -Aktiengesellschaft soll gesunken sein .

London , 28 . Aug . Heute aus Norwich eingegangene Be¬
richte schildern den furchtbaren Zustand der Vernichtung und
des Elends . Der Eisenbahnverkehr ist vollständig unter¬
brochen . Die Geschäfte stehen still . Tausende von Obdach¬
losen haben sich in Schulen und Kapellen einquartiert . In
verschiedenen Straßen ist das Wasser in die Zimmer einge¬
drungen . Die Polizei rettete in Ruderbooten die Bewohner !
der bedrohten Häuser . Die Beamten des Wasserwerkes be¬
fürchten . daß Mangel an Trinkwaffer eintreten wird und
ermahnen daher die Bevölkerung , den Wasserverbrauch sü
weit als möglich einzuschränken , da die Pumpwerke durch die
Überschwemmung außer Betrieb gesetzt sind . Der Schade «
an den Gemüsegärten ist ungeheuer . Tausende von Kana¬
rienvögeln , um deretwillen Norwich berühmt ist , sind um¬
gekommen .

Aamikiennachr -ichterr,'
Geburten . Ein Knabe : B . : August Bastian , Fuhrmann . —

V . : Gottfried Grumann , Reserveheizer . — V. : Reinhard Blatt ,
Friseur . Ein Mädchen : V . : Jakob Klingele , Schuhmacher . —
V . : Otto Oehler , Prokurist . — V . Ludwig Schmidt , Schlosser «

Eheaufgebote . Gottfried Fischer von Bopfingen , Hausdiener :
hier , mit Berta Faschian von Malsch . — Karl Knaebel von
Kirchheim , Kaufmann hier , mit Luise Hafner von hier . —>
Ludwig Brehm von hier , Kaufmann hier , mit Julie Frohmül¬
ler von hier . — Karl Müller von hier , Kunstmaler hier , mit
Emilie Kopp von hier . — Theodor Rotheis von Bruchsal ,
Schlosser hier , mit Magdalena geb. Seufert gesch . Rotheis von
Durlach .

Todesfälle . Luise Carlein , Privatiere , ledig . — Gustavs
Meetz , Bureauassistent a . D . Ehemann . .

Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteorologie und Hhdr ,
vom 29 . August 1912.

Die nordöstliche Depression ist nach Finnland abgezogen un !>
hoher Druck ist von Südwesten her rasch nach dem Binnenland !
vorgedrungen , so daß unser Gebiet bereits seit gestern unter
Hochdruckeinsluß steht . Das Wetter ist deshalb ziemlich heiter ,
trocken und untertag mäßig warm . Die vor der irischen West¬
küste erschienene Depression hat sich unter erheblicher Zunahme
an Tiefe über die Nordsee und über die nordwestlichen Küsten¬
gebiete ausgebreitet . Da das Ortsbarometer wieder im Falle «
begriffen ist , so wird der hohe Druck, dessen Kern bereits nach
Österreich gewandert ist , sich auf den Osten oder Südosten zu¬
rückziehen und die nordwestliche Depression wird ihren Wir¬
kungskreis weiter binnenwärts ausbreiten ; es steht deshalb
warmes , bewölktes Wetter mit Gewitterregen in Aussicht .

Wettrrnachrichten aus dem Süden
vom 29. August , früh :

Lugano bedeckt 14 Grad , Triest wolkig 19 Grad , Florenz
wolkenlos 17 Grad , Rom wolkenlos 17 Grad , Cagliari wolken¬
los 18 Grad .

Witterungsbeobachtangeu der Mcteorolog . Station Karlsruhe «

August Barom Thenn ,
in C.

. Rbsor.
Fvlcht .

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel

in mm Pro, .

28 . Nachts 9" U. 751 .7 12 .7 9 .4 87 WSW heiter
29 . Mrgs . 7' ° U. 750 .3 30.1 8 .1 88 OSO leicht belvöM
29 . Mittgs . 2" U . 748.2 21 .2 10.2 55 Still heiter

Höchste Temperatur am 28. August : 18 .0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 7-4.

Niederschlagsmenge , gemessen am 29 . August . 7" früh ;
0 .0 mm .

Mafferftand des Rheins am 29. August , früh : Schuster -
i n s e k 3 .03 m . gestiegen 26 cm ; K e h l 3 .55 m , gestiegen 22 cm ;
Maxau 5.50 m , gestiegen 18 cm ; Mannheim 4 .82 m ,
gestiegen 16 cm .

Chefredakteur C. Amend in Urlaub .
Verantwortlich für die Redaktion : i . V . E . R ü f.
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Landauer & Macholl ,HeIlbronn .

Jlur echt mit der Hammer -Schutzmarke . Überall erhiltlr *'

- Pädagogium Schmidt u . Wiehl ,
KÄÖ »

*° *; B ' ~
Vorbereitung auf alle Klassen höherer Schulen ,
zum Abifurium , Einjähr . - und Fähnrich - Examen

■ ... — ...—- Trospekt frei . «- -



dar kurze Zeit !

Karlsruhe — Festplatz

Eröffnungs -Vorstellung
voraussichtlich

Sonntag , I .Sept , nachmittags4Uhr
Täglich abends 8 '/t Uhr

Grosse Gala - Vorstellung
Mittwoch, Samstag u. Sonntag , nachm . 4 Uhr

In jeder Vorstellung ein Programm , bestehend aus
erstklassigen , für Karlsruhe

vollständig neuen
Welt - Attraktionen

Davon besonders hervorzuheben :
Herr Direktor Max Schumann

mit seinen von der Presse des In- und Aus¬
landes als einzig dastehend anerkanntenSchul - und Freiheits -Dressuren

The Arthur Saxon -Trio
die stärksten Männer der Welt

mit ihrem Original-Trick :
Die lebende Automobil - Brücke
1t zahlt Herr Arthur Saxon demjenigen , derI - im Stande ist , die Leistungen nachzu-

— machen, die Herr Saxon vorlegen wird

Der Liebling des Karlsruher Publikums :
Cnncul Pnlewl der fälschlich tot-wunsui raisji gesagteWimderaffe

mit neuen , verblüffenden Tricks

Omion dop DläfTfi ' LoSe (num -> M- 3.—. SpemitzMulus UOl riUUE . (num .) M. 2 . —■ I. Platz (mchtnum .)M . 1 -50, n . Platz M . 1. —, Galerie (Stehplatz ) M . —.50
Nur in den Nachmittags -Vorstellungen zahlen Kinderunter 12 Jahren sowie Militär vom Feldwebel abwärts

halbe Preise , abends volle Preise . ■

Billet -Vorverkauf ab Donnerstag «
Zigarrengeschäft M » Heller , Hoflieferant , Kaiserstr .179,Telephon 1843 , Zigarrengeschäft E . Best , Kaiserstr .H3 ,Ecke Adlerstrasse , Telephon 3069
Nach Schluss der Vorstellung Straßenbahnwagen nach

allen Richtungen D .242i

-
Residenz - Theater

WaldttrasM 30 .

-

$

.♦ Voranzeige . §
- WM | _ _ | MM DM 4
♦ TnDAnAf viAl*tt 01* AF
4 lllctlUUl llulllth §
4
1 Von ’ der Wiege bis zü seinem Heldentode .

Treuhistorisch. lieber 500 Mitwirkende.♦ D .245 4
1 -0 - -0 - -0 - -0 - -0 - -0 - -0 - -0 - -0- -0 - -0 - -0 - -0 - -0 - -0 - -0 - -0 - 1

Berghotel und Villa- Bellevue -
■| ■ ■ ■ • Idyllisch direkt am Walde gelegen .Zur Nachkur besonders geeignet , jetzt bed . Preisermäßigung .Prospekte gratis -' D .223 Neuer Inh . : Rob . Hartung .

August Pfützner
Karlsruhe - Rüppurr

2 LangestraBe — LangestraBe 2

Dampf - Waschanstalt
Neu erbaute , modern eingerichtete Anstalt
Cratgeschultes Personal . Persönliche Leitung

Individuelle Behandlung der Wäsche . Rasenbleich «

Spezial - Abteilung
für chem . Reinigung und

Kunstwäscherei

Gegründet 1875 . Telephon 1447 . SO Angestellte .

TUHBIN £ N
Größte Leistungsfähigkeit .

für alle
Gefälle u.
Wasser¬
mengen .

Escher WyB & Cie., Ravensburg (Wiirttbg .)
In den Fabriken der Firma bis jetzt 500O Turbinen mit zusammen 2 150000 PS . ausgeführt ,mehr als irgend eine andere Turbioeubaufirma , für Gefälle von 0,6 bis 930 m , darunter zahl¬

reiche Anlagen für staatliche und städtische Behörden . B .866
kr fabrft t» lamstirg 1157. - tagaliorMmi Frelhrg I. B. : SckwininliadstraBe 42 .

Weitere Spezialitäten ; Dampfturbinen , Papierfabrikationsmaschinen , Kühlanlagen » Dampf -u Motorboote . Die größere Anzahl der Bodenseedampfboote ist von unserer Firma geliefert .

Vonden Reise zurück
Dr. Goy, Augenarzt

80 Kaiser . trasse 80 .
D.246

G. BraimschrHofbuchbmckrrer trab Berlag i« Karlsruhe

Badische
Lmdesbauordnung

vom 1 . September 1907
mit Erläuterungen und Ergänzungsvorschriften

herausgegeben von
Franz Joseph Roth ,

Oberamtmamr
Vorstand der Bauabtrikurg des Äroßh. Be-irkSamtS Mmmhri»

Zweite , vermehrte und verbesserte Auflage
Preis gebunden Jt 3.80

Der Inhalt hat eine wesentliche Bereicherung er¬fahren ; neu ausgenommen wurden das für das Baurechtaußerordentlich bedeutsame
Ortsstraßengesetz vom 18 . Oktober 1908 nebst der
dazu gehörigen Vollzugsverordnung und VerordnungWer Führung und Einrichtung der Baulastenbüchersowie das zum Schutze der Bauhandwerker dienende
Reichsgesetz über Sicherung der Bauforde¬rungen vom I . Juni 1909-

Urteile der Presse :
Zeitschrift für Bad . Verwaltung und Berwal «

tungsrechtspflege , Nr . 24,30 . November 1907 : „In hand¬licher Form und hübscher Ausstattung ist hier ein für die
Baupolizeibehörden und für Bautechniker wertoller Kom¬mentar geboten."

Der Bürgermeister , Rr . 23, 1 . Dezember 1907 :
. Das ganze Werk ist in gemeinverständlicher Dar¬stellung verfaßt und wird auch den Gemeindebehördengute Dienste leisten können."

Z« beziehe« durch jede Buchhanbltmg ober birekt
vom Berlag .

Pferdeimport Gottfried Cahn , Saarlouis
Spezialität? Direkter Import
von engliftfien u. Irlfdien
Reit», Üagd- und Springpferden.

Gegründet 1824
Fernsprech . 74

Mlgackn-WM
Karlsrich «.

Freitag , 30. August 1912.

Al MlftuM.
Operette in 3 Akten von

Karl Millöcker .
Kasseneröffnung */»8 Uhr.

Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Trauben .
Prima franz . Trauben , sehr

billig, garmitiert rem, reell off.
$ v. Kutter , Weitzturmstr .
Strichburg i. E. Vertreter gesucht .

KilMWReMMege .
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

36.73 .2 Karlsruhe . Frau
E . Zschoch -Larroix Witwe , Zi¬
garrengeschäft in Karlsruhe ,
Kaiserstraße 229, Prozeßbe¬
vollmächtigter: Rechtsanwalt
Becker hier , klagt gegen den
Kunstmaler Otto Stein , frü¬
her in Karlsruhe wohnhaft,

jetzt unbekannt wo, auf Grund
der Behauptung , daß dieser
ihr aus käuflicher Warenliefe¬
rung restlich 136 M . 25 Pf .
und 1 M . 50 Pf . Kosten für
Aufenthaltsanfragen schulde ,mit dem Anträge auf Verur¬
teilung zur Zahlung von 137
M . 75 Pf . nebst 4 Proz . Zins
seit Klagzustellung durch vor¬
läufig vollstreckbaresUrteil .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .

Amtsgericht in Karlsruhe auf
Montag den 14. Oktober 1912,vormittags 9 Uhr,1. Stock, Zimmer Nr . 8, gela¬den.

Di : Sache wurde als Fe-
riensache bezeichnet .

Karlsruhe , 23. Aug. 1912.Der Gerichtsfchreiber Großh.
Amtsgerichts A 5.

£ .55 .2 Pforzheim . Die Fir¬ma Gebrüder Hübner in Gab¬
lonz a. N., Prozeßbevollmäch¬
tigte : Rechtsanwälte Dufnerund Willmann in Pforzheim,klagt gegen den KaufmannRobert Hornberger , früher in
Pforzheim , jetzt unbekannten
Aufenthalts , auf GrundKaufs
auf Zahlung von 557 M . 10
Pf ., mit dem Anträge auf
vorläufig vollstreckbare Ver¬
urteilung des Beklagten zur
Zahlung von 557 M . 10 Pf .
nebst 5 Prozent Zinsen vom
1 . August 1912 an .

Der Beklagte wird zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh.
Amtsgericht Pforzheim , Zim¬
mer 6, auf
Donnerstag , 10. Oktbr. 1912,

vormittags 9 Uhr,
geladen.

Pforzheim , 19. Aug. 1912.
Gerichtsfchreiverei Gr . Amts-
_ gerichts A III .
Öffentliche Zustellung einer

Klage.
X.99.2.1 Wiesloch. Der Gast¬

wirt Wilhelm Klein in Mühl¬
hausen , vertreten durch Rechts¬
anwalt Stecher in Wiesloch ,
klagt gegen den. Tiesbauunter -
nehmer Franz Wipfler , frü¬

her in Durmersheim , jetzt an
unbekannten Orten , unter der
Behauptung , daß der Klägerfür eine Schuld des Beklagtenbei der Volksbank Ostringenin

. Höhe von 553 .30 M . die
Bürgschaft übernommen und
von dieser als Bürge in An¬
spruch genommen und
am 19. August 1912 553 .30 M.
bezahlt habe. Der Beklagte
besitze in Mühlhausen bei
Wiesloch Liegenschaftsvermö-
gen, er habe seinen bisherigen
Wohnsitz in Durmersheim
aufgegeben, mit dem Anträge
auf Verurteilung des Beklag¬ten. an den Kläger 653 .30 M.
nebst 4 Pritz . Zinsen seit 20.
August 1912 zu zahlen und
die Kosten des Rechtsstreits zu
tragen .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .
Amtsgericht zu Wiesloch auf
Dienstag de» 29. Okt. 1912/

vormittags 9 Uhr,
geladen.

Wiesloch, 26. Aug. 1912.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts.
Konkurseröffnung .£ .100 . Bonndorf , über das

Vermögen des Landwirts
Ednarb Moser in Achdorfwurde heute am 28. August
1912, nachmittags 2K Uhr,das Konkursverfahren eröff¬net, da der Schuldner seine
Zahlungen eingestellt hat .

Der Justizaktuar Friedrich
Jörder in Bonndorf wurde
zum Konkurs - Verwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen find bis
zuur 19. September 1912 bei
dem Gerichte anzumclden .

Es wurde Termin anbe¬
raumt vor dem diesseitigen
Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in 8
132d der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemelde¬
ten Forderungen auf
Donnerstag , 26 . Septbr . 1912 ,

nachmittags 2 Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind, ist aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen icher zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt, von dem Besitze der Sol¬
che und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 19.
September 1912 Anzeige zu
machen .

Bonndorf , 28 . Aug. 1912 .Der Gerichtsschreiber des Gr .
_ Amtsgerichts._

36.101 . Tauberbischofsheim,
In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Gast¬
wirts Josef Michael Balbach
von Oberlauda ist Termin
zur Abnahme der Schlußrech¬
nung , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schluß -
Verzeichnis und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über
die Erstattung der Auslagenund die Gewährung einer
Vergütung an die Mitgliederdes Gläubigerausschuffes auf
Freitag den 20. Septbr . 1912,

vormittags 10 % Uhr,vor dem Großh . Amtsgericht
hier , Zimmer Nr . 8, bestimmt.

Tauberbischoishc'm,den 20 . August 1912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts -
_ gerichts._

36.102 . Überlingen. Im Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Gastwirts Ott »
Schill in Markdorf soll mit
Genehmigung des Gerichts
die Schlußverteilung vorge¬
nommen werden. Verfügbar

| IHV I WC
nicht bevorrechtigten Forde¬
rungen in Höhe von 88 324.66
M. entfallen 9,43 Prozent.

Das Schlußverzeichnis liegt
zur Einsicht der Beteiligten
auf der GerichtSschreiberei
Großh . Amtsgerichts Überlin-
gen auf .

Überlingen. 28. Aug. 1912.
Der Konknesverwaltee :

Joh . Nist ,
Kaufmann u. Rechtskonsulent.

£ .97. Überlingen . In dem
Konkurs-Verfahren über das
Vermögen des Gastwirts Otto
Schill in Markdorf ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnungdes Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen ge¬
gen das Schlußverzeichnis und
zur Beschlußfassung über die
nicht verwertbaren Bermö-
gensftücke Termin bestimmt
auf
Mittwoch, .de« 11 . Setzt. 1912,

vormittags 10 Uhr .
Überlingen . 26. Aug. 1912.

Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬
gerichts.

UerMem
KMnniMchliMn .

Hochbauarbeiten für das
Zugabfertigungsgebäude in
Basel (ein - und ztveistöckig
11,00/21,00 m groß) , nach Fi -
ncmzministerialverordnnng v.
3. Januar 1907 öffentlich zu
vergeben: Erd - und Maurer¬
arbeit , Kunsftteinlieferung

(11 cbm) , Zimmerarbeit .
Walzeisenlieferung 3000 kg,
Schmied- , Dachdecker- (Ziegel-
dcckung 390 gm) , Blechner- u.
Putzarbeiten , Bodenbeläge auS
eichenen Langriemen 193 gm
ans Plättchnr , zus. 120 gm,
Schlosser -, Glaser - , Schreiner-,
Anstreicher-, Jnstallations - und
Pflästererarbeiten sowie Rolla¬
denlieferung (22 gm) . Bewer¬
bungsunterlagen auf unser«
Hochbaubureau, Schwarzwald¬
allee nächst Erlenstratze , Erd¬
geschoß, Zimmer 4, zur Ein¬
sicht. Dort Abgabe der Ange¬
botsvordrucke. Keine Unter¬
lagenversendung . Angebote
verschlossen , postfrei (Aus¬
landsporto ) mit entsprechen¬
der Auffchrist, bis 10. Sep¬
tember, 3 Ahr nachmittags,bei uns einzureichen. Zu¬
schlagsfrist 4 Wochen . £ .75 .2 1

Basel, 26 . Aug. 1912.
Großh . Bahnbauinstzektio» II .

Erweiterung der Wasserlei¬
tung auf Bahnhof Titisee
(Bahnlinie Freiburg —Donau -
eschingen ) nach Verordnung
Großh . Finanzministeriums
vom 3. Januar 1907 öffent¬
lich zu vergeben. Rohrleitungbeil. 1050 lfd. m zwischen 50
und lbO mm l. W. einschl.
Grabarbeit . Pläne zur Ein¬
sicht. Kein Versand nach
auswärts . Angebote — Vor¬
drucke hierzu auf unserer
Kanzlei — mit der Aufschrift:
„ Wasserleitung Titisee", spä¬
testens bis Montag den 9.
September , nachm . 4 Uhr,
verschlossen und portofrei bei
uns einzureichen. Zuschlags¬
frist 3 Wochen . 36.107 .2.1

Neustadt i/Schw .,
den 26 . August 1912.

Großh . Bahnbauinfpektion.
Senkschacht und zugehöriger

Schlammfang bei km 142,6
(nahe bei Bohlsbach) zu ver¬
geben gemäß Verordnung des
Finanzministeriums vom 3.
Januar 1907 : ungefähr 6,0 m
Zementschachtrohr, 9,0 m Ei¬
senrohrkessel , 6,0 cbm Beton.
Pläne und Bedingnishest ein¬
zusehen auf unserer Kanzlei,
Rheinstraße 2. Angebote, wo-
zu Vordrucke abgegeben wer¬
den, sind verschlossen , postfreiund mit Aufschrift bis zum7. Setzt, ds . IS ., vorm . 10 Uhr.
einzureichen. Zuschlagsfrtst 3
Wochen . 36.76.2 1

Offenburg , 22. Aug. 1912.
Großh . Bahnbaninspektion II .

Weftdenlsch -
Süd « »estde « tfchev

Güterverkehr . .
Mit Wirkung vom 1. Sep¬

tember ds. Js . werden die
Stationen Ahle (Kr. Herford)
und Drentwede deS Direk¬
tionsbezirks Münster sowie
Krozingen, Khanisieranstalt ,
der Nebenbahn Krozingen—:
Staufen —Sulzburg in den
Verkehr einbezogen und ver¬
schiedene Ausnahmetarife ge¬
ändert und ergänzt . 36.98

Näheres in unserm nächsten
Tarifanzeiger .

Karlsruhe , 27 . Aug. 1912.
Großh . Generaldirektton btt

Bad . Staatseisenbahnen ,
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